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Gegenstand: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 
das Lebensmittelbewirtschaftungsgesetz 
1952 geändeit wird; 
Aussendung ~ur Begutachtung 

! 

Das Bundesministerium f,r Land- und Forstwirtschaft beehrt 
./. sich, in der Anlage deniEntwurf eines Bundesgesetzes, mit 

dem das Lebensmittelbewtrtschaftungsgesetz 1952 geändert 
wird, in 25 Ausfertigunten mit dem Ersuchen um Kenntnisnahme 

, 

zu übermitteln. Der Entwurf wird mit Frist 30.3.1984 dem all-
gemeinen Begutachtungsv,rfahren zugeführt. 

! 

Für den Bundesminister: 
Dr. R 0 gel 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

ß;rd 
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Bundesgesetz vom ••••••••••••••••••••• , mit dem das 
Lebensmit~elbewirtschaftungsgesetz 1952 geändert wir~ 

Der Nationalrat. hat beschlossen: 

Artikel I 

(Verfassungsbest~Ung) 

Die Erlassung und Aufhebung yon Vorschriften, wie sie im. Lebens­
mittelbewirtschaftungsgesetz 1952, BGB1.Nr .. 183, in der FassurJ.g 
der Bundesgesetze BGB1.Nr. 250/1956, 78/1963, 411/1970, 810/1974,; 
298/1976 und 308/1982 sowie des Art. II des vorlie-
genden Bundesgesetzes enthalten sind, sowie die Vollziehung die­
ser Vorschriften sind bis zum Ablauf des 30. Juni 1986 auch in 
den Belangen Bundessache, hinsichtlich derer das Bundes-Verfas­
sungsgesetz in der Fassung von 1929 etwas anderes vorsieht. Die 
in diesen Vorschriften geregelten Angelegenheiten können unmit­
telbar von Bundesbehörden versehen vierden • 

Artikel II 

Das Lebensmittelbewirtschaftungsgesetz 1952 wird wie folgt 
geändert: 

1. § 1 Abs.1 und 2 haben zu lauten: 

"§ 1. (1) Durch Anordnung (§ 5) können für folgende Waren 
Bewirtschaftungsmaßnahmen getroffen werden: 

1. Lebensmittel, 

2. landwirtschaftliche Erzeugnisse und Tiere, die für die 
Gewinnung von Lebensmitteln geeignet sind, 

3. Düngemittel, 

4. Pflanzenschutzmittel und 

5. Futtermittel. 
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2 • 

(2) Waren, die für Zwecke der militärischen Landesver­
teidi~ vorrätig gehal.ten werden, dW;.fen dl:esen Zwecken -
nicht entzogen werden.~ 

. .,.,_ ... 

2.· Dem § 2 ist folgende Z.9 anzufügen: 

"9. Der gewerbliche Verkauf der im § 1 genannten \'/aren mit 
Ausnahme von leicht verderblichen Lebensmitteln des täg­
lichen Bedarfes kann auf die Dauer von 48 Stunden unter­
sagt werden. In diese Frist werden Zeiträume, die auf 
einen sonntag oder einen gesetzlichen Feiertag fallen, 
nicht eingerechnet. t. 

3. § 2a hat zu entfallen. 

4. § 5 Abs.1 hat zu lauten: 

"(1) Zur näheren Ausfü:b.rullg der Bestimmungen der §§ 1 bis 4 

dieses Bundesgesetzes hat der Bundesminister für Land- und 
-Forstv/irtschaft Anordnungen zu erlassen, die im "Amtsblatt 
zur Wiener ZeituDg" kundzumachen sind und. mit ihrer Kund­
machung in Kraft treten, sofern nicht ein späterer Zeitpunkt 
für das Inkrafttreten bestimmt wird. Ist eine Kundmachung im 

"Amtsblatt zur Wiener Zeitung" nicht oder nicht zeitgerecht 
möglich, ist die Verordnung in anderer geeigneter Weise - ins­
besondere durch Rundfunk oder sonstige akustische Mittel oder 
Veröffentlichung in einer oder mehreren Tageszeitungen - kun~­

zumachen." 

5. § 13 Abs.1 hat zu lauten: 

"(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit Ablauf des 30. Juni 1986 
außer Kra.1't." 

, 
/ 
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Artikel III 

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Juli 198.4 in Kra~t. 

(2) Mit derVollziehung dieses Bundesgesetzes sind hinsichtliCh 
des Art. I die Bunde.sr~gierung und hinsichtlich des Art. 11 
der Bundesminister für Land- und Fors twirtschaft be-traut. 

" 

.' 

54/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)4 von 9

www.parlament.gv.at



/ 

Vor b 1 a t t 

Problem: 

Mit 30. Juni 1984 tritt das Lebensmittelbewirtschaftungsgesetz 1952 

außer Kraft. Dieses Gesetz entspricht ferner nicht ganz den Anforderung . 

einer modernen Ernährungssicherung. 

Ziel: 

Verlängerung der Geltungsdauer des Gesetzes um zwei Jahre und verbesserte 

Ausgestaltung des Bewirtschaftungsinstrumentariums. 

Inhalt: 

Änderung der befristeten Kompetenzgrundlage und der Außerkrafttretensbe­

stimmung; Erweiterung des Waren- und Maßnahmenkataloges. 

Alternativen: 

Unveränderte Verlängerung. 

Kosten: 

Keine. 
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. . 
Erläuterungen 

Das Lebensmittelbewirtschaftungsgesetz 1952 wurde 
zuletzt mit Bundesgesetz BGE1.Ur. 308-/1982 his ;0.Juni.1984 
verlängert. Diesem Gesetz kommt für den Fall von Ver­
sorgungsstörungen be~ Lebensmitteln~ vor allem im Rahmen 
der wir.tschaftlichen Landesverteidigung ~ sowie als Er­
gänzung zu den Bestimmungen des Marktordnungsgesetzes 1967 
Bedeutung zu. Es wird deshalb vorgeschlagen, die Geltungs­
dauer des Gesetzes - wie· es auch in. den anderen mit Ver­
fassungsbestimmung vorgesehenen agrariSchen Wirtschafts­
gesetzen in Aussicht genommen ist - bis ;0. Juni 1986 zu 
verlängern. Das Gesetz entspricht in seiner derzeitigen 
Fassung all erdings niet!: ehr zur Gänze den Anforderungen, 
die an ein modernes Ernährungssicherungsgesetz zu stellen 
wären. A~s erster Schritt sollen daher einige Verbesse­
rungen und Klarstellungen im geltenden Gesetz vorgenommen 
werden. Als längerfristiges Ziel wird die Erlassung eines 
neuen zielführenden Gesetzes unter Heranziehung aus­
ländischer Vorbilder anzustreben sein. 

Zu den e~zelnen Bestimmungen des Entwurfes wird 
bemerkt: 

Zu Art. I: 

Die den bisherigen Novellen zum Lebensmittelbewirtschaftungs­
gesetz entsprechende Verfassungsbestimmung soll die Kom­
petenz des einfachen Bundesgesetzgebers und die Vollzieh­
barkeit in unmittelbarer Eundesv-erNaltung gewährleisten. 

Zu Art. II: 

Zu Z.1 und;: Die neue Fassung des § 1 Abs.1 sieht eine 
auf den Ernährungssektor bezogene Ergänzung 
des Anwendungsbereiches des Lebensmittelbe­
wirtschaftungsgesetzes vor. Eine ~assende 
Ernährungssicherung erscheint nur dann sinn­
voll und möglich, wenn uöer den Kreis der 
derzeit im Lebensmittelbewirtschaftungsge-
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Zu Z. 2: 

Zu Z. 4: 

... _--_ ... _- - -----_.-

- 2 -

setz aufgezählten Lebensmittel und ucer die 
Futtermittel hinaus alle Lebensmittel und 
zur ·Gewinnung von Lebensmitteln geeigneten 
landwirts.cha!tlichen Produkte, darüber hinaus 
aber auch die Düngemittel und Pflanzenschutz­
mittel der Bewirtschaftung nach diesem Gesetz 
unterliegen. Die genannten Waren sind damit 

• 

vom Anwendungsbereich des Versorgungssicherungs­
gesetzes BGBl.Nr. 2~2/1980 ausgenommen (letzter 
Satzteil des § 1 des Versorgungs sicherungs ge­
setzes). § 2 ades Lebensmittelbewirtscha!tungs­
gesetzes wird damit entbehrlich. 

Durch den neuge!aßten § 1 Abs.2 soll dem § 5 
'Abs.2 des Versorgungssicherungsgesetzes ent­
sprechend gewährleistet werden, daß für das 
Bundesheer vorrätig gehaltene Waren zwar grund­
sätzliCh der Bewirtschaf~ unterliegen, aber 
diesem ai~t entzogen werden können. 

Eine dringend erforderliche Maßnahme bei der 
durch Eintritt eines Krisenfalles erforderlichen 
Bewirtschaftung besteht darin, daß eine Bestands­
aufnahme der Lagerstände und Vorräte vorgenommen 
wird. Die Ergänzung des § 2 soll die Möglichkeit 
hiefüx schaffen, doch soll auch während der Laden­
sperre die Abgabe von leicht verderblichen Lebens­
mitteln, wie Brot, Milch und Gemüse,ermöglicht 
werden. 

In § 5 Abs.1 ist - in gleicher Weise wie in § 4 

Abs.4 des Versorgungssicherungsgesetzes - die 
Kundmachung der Anordnungen geregelt. Die voraus­
schauende Vorsorge für den Fall, daß eine Kund­
machung im "Amtsblatt zur Wiener Zeitungu nicht 
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Zu Z.·5= 

3 -

oder nicht rechtzeitig möglich ist, fand sich 
bisher ~ Lebensmittelbewirtschaftungsgesetz 
nicht • 

.. 

Durch die vorgeschlagene Formulierung des §:.1; 

Abs.1 wird eine ~.,ei tere Verlängei-ung des Ge­
setzes um 2· Jahres bewirkt. 

Art. I!I enthält die Inkrarttretensbestimmung und die Voll­
zie~m:tgskla.usel. 
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Vorgeschlage~er Text 

-, 1. (1) Durch Anordnuag (S 5) köanen tür tolgeade l'iar,n 
B"1rt.cb.ttuAg.maß~.n g,trott'l1 werden: 

1. Leben.aa1 ttel • 

2. laadw1rtschatt1ich. Er:euguisse un4 Tiere, c!1e tiir die 
Gew1aDUDC VOa Lebenemitt.la geeisnet 8iad. 

3. Dücsea1ttel, 

4. P.t1anzeaschUhaittel tU2d. 

5. Futte1'Dl1 ttel. 

(2) lJarea. die tür Zwecke der 011i tärischen Lila:iesv,r­
teidiSUDS Torrät1g gehalten werden, dürlea cU ••• n Zweck!tll 
aicht entzogen werd~ •• 

§ 2a hat zu ent.tallen • 

§ 5 

"(1) Zur näheren Auatühruag der BestillUllUa;en der §§ 1 bis 4 
dieses Bundesges.tze. hat d~r BundesQini3t~r tür Lar.d- und 
Forstwirtschaft Anordnuag.n zu erla9s~n. die 1m "Amtsblatt 
%Ur ~1ecer Zeitung" kuadzumach~n sind uad mit ihrer Xund­
macbung 10 Kratt treten, sofern nicht ein späterer Zeitpunkt 
rür das IDIcratttreten best1m~t ·.yird. Ist eiae Ii:undl:tachung io 

"AlIlt13blatt zur 31ener Zeitung" nicht odet> nicht ze1tgerecht 
möglich, 1st die Verordnuag in anderer geeigneter ~else _ ins­
besondere durch Rundtunk od.r sonstige akuati.che Ult~el ode~ 
Veröttentlichuas in !tiaer odet> mehreren T~g.S~.ltungea _ kuc~­
zumachen." 

I 
", § 13 . 13 
( 

1
) Dieses ;]u::.c.es;:e setz tritt "(1) .,. ••••• _ ......... ru ...... Abl.ut 4 •• 30. Jun.1 198& 

"dt .:"blauf d.es 30:Juni 198!t außer lCralt." 
au~er r:raft. 
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